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Eine neue aufstrebende Generation
Der Nachwuchs des SC Flös Buchs setzte sich an den Schweizer Meisterschaften mit drei Finalplätzen gut in Szene.

MichelleWeder

Schwimmen Von Donnerstag
bis Sonntag fanden in Aarau die
Schweizer Nachwuchsmeister-
schaften statt. Vom SC Flös
Buchs hatten sich neun Athletin-
nen und Athleten für die Wett-
kämpfe qualifiziert – so viele wie
noch nie zuvor. Über 500
Schwimmerinnen und Schwim-
mer aus 55 Vereinen massen
sich im 50-Meter-Becken im
Freibad Schachen am Ufer der
Aare.

Dem Flöser Rufus Bernhardt
gelang das bislang wertvollste
Resultat seiner Karriere: Er
schaffte über die Rückendistan-
zen zwei Finalplätze.

BernhardtsFormkurve
zeigtnachoben
Über 100 Meter Rücken reichte
es für Bernhardt für Rang sie-
ben, über 200 Meter für Rang
acht. Er zeigte sich sehr zufrie-
den mit seinen Leistungen,
konnte er sich doch kontinuier-
lich verbessern: «Wenn man be-
denkt, dass wir beim SC Flös nur
für eine Woche während des
Vorbereitungslagers in Bludenz
auf der Langbahn trainieren
konnten, dann bin ich zufrieden.
Aber ich weiss, dass ich noch
schneller sein kann und ich
weiss, woran ich arbeiten
muss», erklärt das Flöser Aus-
nahmetalent.

Für die Trainer Karoly von
Törös und Milan Stojilkovic ist
klar, dass Rufus es noch weit
bringen kann. «Wir sind sehr
stolz auf ihn. Wenn er trainiert,
gibt er alles. Er hat Ziele und ver-
folgt diese hartnäckig. Er hat die

richtige Einstellung und ist ein
grossartiges Vorbild für die Jün-
geren», resümiert Stojilkovic
nach dem Wettkampf. «Es freut
mich besonders, dass er sich
auch über die drei Freistil-Stre-
cken enorm verbessert hat.»

Am liebsten schwimmt
Rufus Bernhardt die längere Rü-
ckendistanz. «Die 200 Meter
schmerzen zwar unglaublich,
aber ich mag sie trotzdem lie-
ber», führt er aus.

Erfolgreichzahlreichen
Rückschlägengetrotzt
Bernhardts nächstes Ziel ist eine
Medaille an den Schweizer

Meisterschaften, sein Traum,
eine Teilnahme an den Olympi-
schen Spielen. Im Flöser Lager
ist man davon überzeugt, dass
Bernhardt viel Potenzial hat.
«Was er braucht, ist eine Trai-
ningsvorbereitung ohne Ein-
schränkungen und Hindernisse.
Dann ist alles möglich», führt
Karoly von Törös aus.

Dass Rufus Bernhardt ein
grosser Kämpfer ist, zeigt sein
sportlicher Werdegang, der von
Rückschlägen gekennzeichnet
ist. Nicht weniger als 18 Verlet-
zungen hat der junge Leistungs-
sportler bereits hinter sich, dazu
kamen 2018 ein schwerer Ver-

lauf des Pfeifferschen Drüsen-
fiebers, weswegen er eine länge-
re Pause einlegen musste. Und
dann kam noch das Jahr 2020:
Trainingseinschränkungen auf-
grund der Pandemie. Diese hin-
derten ihn wiederum an einem
regulären Aufbau. Immer wie-
der kämpfte er sich zurück und
steigerte sich allen Widerstän-
den zum Trotz.

WeitererFlöserFinalplatz
durchNolaMenzi
Ebenfalls einen Finalplatz ergat-
terte sich Nola Menzi über 200
Meter Brust. Sie unterbot ihre
bisherige Bestzeit im Vorlauf um
mehr als vier Sekunden und
stellte damit einen neuen Club-
rekord auf. Im Final reichte es
der 13-Jährigen für Platz acht.

Ihre beiden Clubkolleginnen
Leonie Menzi und Vivienne
Feuz blieben unter ihren Best-
zeiten, konnten aber dennoch
wertvolle Erfahrungen in einem
professionellen Umfeld sam-
meln. Levente Nagypàl, ein wei-
teres junges Ausnahmetalent
beim SC Flös, war im Vorfeld als
Zwölfjähriger bereits die Quali-
fikationslimiten für einen Start
bei den 13-Jährigen geschwom-
men und lieferte über 200 und
400 Meter Freistil starke Leis-
tungen ab. Er darf klar auf Final-
plätze nächstes Jahr hoffen.

Starke Leistungen zeigten
auch die Flöser Delfinspezialis-
ten Aurelio Azzarone, Lukas
Strojny und Julien Hitzert sowie
der Brustspezialist Matisse Ma-
min, die sich alle frappant ver-
besserten und ihre Bestleistun-
gen für diesen wichtigen Wett-
kampf abrufen konnten.

Gästeschwinger von Format
Samuel Giger und Armon Orlik bekommen es am NOS-Fest in Mels
vom 12. September mit namhafter Konkurrenz zu tun.

Schwingen Mels ist nach 1953,
1977 und 1998 bereits zum vier-
ten Mal Austragungsort des
NOS-Schwingfestes. Nach zwei-
maliger Verschiebung ist es am
12. September nun so weit. Im
Kampf um die begehrten NOS-
Kränze und um den traditionel-
len Siegerpreis, den stattlichen
Muni Blooming, werden auch
die illustren Gästeschwinger ein
Wörtchen mitreden wollen.

Die überaus hochkarätige
Vertretung der je zwei Gäste-
schwinger aus den übrigen vier
Teilverbänden des Eidgenössi-
schen Schwingerverbandes
(ESV) verspricht einmal mehr
Hochspannung im Sägemehl.
Die 150 NOS-Aktiven mit den
ganz«Bösen»SamuelGigerund
Armon Orlik an vorderster Front
werden alles daransetzen, den
Sieg in den eigenen Reihen zu
behalten.

IllustresQuartett
kommtnachMels
Die Berner entsenden mit den
beiden zweifachen Eidgenossen
Matthias Aeschbacher und
Bernhard Kämpf zwei bewährte
Mannen nach Mels. Am Berner

Oberländischen teilten sie sich
den Sieg und Anfang Juli konnte
sich der ausgezeichnete Techni-
ker Aeschbacher als Sieger am
Berner Seeländischen feiern
lassen.

Auch die Innerschweizer
schicken mit Benji von Ah und
Mike Müllestein zwei ihrer
stärksten Schwinger ans NOS
nach Mels. Der Obwaldner von
Ah ist vierfacher Eidgenosse
und Müllestein vom Mythenver-
band gewann 2016 und 2019
ebenfalls Eidgenössisches
Eichenlaub. Müllestein stand
am Rigi-Schwinget im Schluss-

gang, den er allerdings gegen
Sämi Giger verlor.

NOS-Tickets sind
wiedererhältlich
Der vorübergehend geschlosse-
ne Ticketverkauf fürs NOS-
Schwingfest läuft wieder. Auf
der Websitewww.nos2021.ch/ti-
ckets können Tickets bestellt
werden. Es stehen gedeckte wie
ungedeckte Tribünenplätze zur
Verfügung. Die Rasensitzplätze
sind ebenfalls nummeriert und
können via Ticketing bestellt
werden. Das Fest auf dem Siga-
Areal beginnt um 8 Uhr. (pd)

Sieben Eidgenossen dabei
Die attraktive Schwingerliste des Kantonalen Schwingfests in
Kaltbrunn vom 1. August verspricht grosse Spannung.

Schwingen Die vom neuen
Technischen Leiter des St.Gal-
ler Verbandes, Martin Glaus aus
Schänis, später als normal er-
stellte Schwingerliste enthält ei-
nige hochkarätige Namen. Wie
die bisherigen Kranzfeste ge-
zeigt haben, darf von ihnen auch
nach der langen Pause erstklas-
siger und offensiver Schwing-
sport erwartet werden.

Weil das «St.Galler» erst-
malig in der 113-jährigen Ver-
bandsgeschichte ohne Zuschau-
er übers Sägemehl gehen muss,
bietet das OK unter Leitung von
Güscht Scherzinger eine vom
NOS-Verband organisierte und
von allen Kantonalverbänden
unterstützte Direktübertragung
an. Mit einem bescheidenen
Beitrag von 10 Franken kann
man sich unter www.schwingen-
live.ch anmelden und die von
Schwingerkönig Jörg Abderhal-
den und Eidgenosse Gerry Süess
kommentierten Gänge live mit-
verfolgen.

DerThurgauerSamuel
Giger istTopfavorit
Das Thurgauer Ausnahmetalent
Samuel Giger ist mit drei Kranz-

festsiegen gross in die besonde-
re Saison 2021 gestartet. Chan-
cen, ihn heuer erstmals auf den
Rückenzu legen,habenwohlam
ehesten die weiteren sechs Eid-
genossen, der Glarner Roger Ry-
chen, der Schwyzer Alex Schu-
ler, der Appenzeller Martin Her-
sche, der Zürcher Oberländer
Fabian Kindlimann oder der
Thurgauer Beni Notz. Ob
Schwingerkönig Nöldi Forrer
nach seiner Meniskusverletzung
bereits wieder mitschwingen
kann, ist noch unsicher.

Kein anderer Schwinger im
Lande hat heuer schon so viele

Schwingfeste gewonnen wie der
bald 19-jährige Toggenburger
Senne Werner Schlegel. Und
wer ihn am Appenzeller Kanto-
nalen oder besonders bei sei-
nem Ehrenplatz am Rigi-
Schwinget gesehen hat, der wird
ihn auch in Kaltbrunn auf der
Rechnung haben. Als Sensation
wurde der Sieg am Weissens-
tein-Bergkranzfest durch den
21-jährigen Toggenburger Da-
mian Ott bezeichnet. Damit ha-
ben die St.Galler am eigenen
Kantonalen fast über Nacht zwei
Mitfavoriten für den Tagessieg
in Kaltbrunn erhalten. (pd)

Das OK mit Sieger-Muni Beat. Bild: PDDer Preis für den Sieger: Muni Blooming. Bild: PD

In seiner bevorzugten Stilart Rücken erreichte Rufus Bernhardt an den Nachwuchsmeisterschaften zweimal den Final. Bilder: PD

A-Final und Platz acht über 200 Meter Brust: Nola Menzi.


